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Er behält fein Form nnd sieht schön 
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aus wenn Jhr es wünscht. 
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Ihr werdet am besten fühlen in 

Wolbnch’s Kleidung. 

cASTORlA 
für säagljugo und Kinder-. 

Mo sont-, Die Mr Immer Gekaukl Habt 

« Laßt Eure Kkuken mit gutem 
Stoff füllen in der Wirihfchuft von 

August Moll. Auch ein gutes Glas 

Bier giebW da- 

Schlechten Geruch der 
Z l a s ch e n lief-gingt mau, mdmI 
man etwas Wasser einsiillt Und zmci 
bis drei Löffel Scnfmehl dnzngibt 
Dann schüttelt man die Flasche recht 
tüchtig und läßt sie gut verlockt 1 
Stunde stehen. Nun lchwenkt man die 
Flalche noch einige Male mit, dem 
Senfwosser und ipiilt mit reinem 
Wasser aus. Oder man erwärmtcfilia, 
gießt ihn in die Flasche-, gibt feinen 
Sand noch, schüttelt die Flasche Z bis 
4 Minuten unsd lvüli schließlich mit 
kaltem Wasser recht mündlich nach. 
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Kleine Schaden an Spit- 
i e n kann man leicht ans-besserm 
wenn man sie mit Tiill unterlegt 
und diesen dem Muster nach mit leich- 
ten Stichen annäht. 

Zum Bedecken von Napf- 
ch e n u n d T ö p f e n mit Speise-ke- 
sien usw. eignen sich gut gesäubekte 
BlumentopssUnterfijtze, da sie nicht 
abrutschen können. 

Wenn man die Kaffeebohnen, ehe 
sie gemahlen werden, erwärmt, so 
wird der Kassee bedeutend stärker 
nnd aroniatischer werden, auch wenn 

weniger Bohnen wie das gewöhnliche 
Maß dazn gebraucht werden. 

Gegen Heiserteii —- Zu 
einem gut geschlagenen Ein-riß fügt 
man den Saft einer ;3itrone nnd ver- 

süßt dann mit weißem Hirn-ker. Von 
Zeit zn Zeit einen Theelösfel einneh- 
men nnd die Stimme wird bald llak 
werden ; 

Schuhe wasserdicht zu. 
machen. Lasse Wachs ans schtvass 
chem Feuer zergehen nnd fiige dann 
einen Teelössel Zalatiil zu. Zo lange 
die Schuhe noch ganz neu sind, be- 
streiche die vorher erwärmten Sohlen 
mit dieser Miiklmng bis das Leder 
keine Flüssigkeit mehr annimmt. 

s Klöße von Hasenleberm 
IMan braucht drei oder 4 frische Ha- 

senlebern, die man wässert und dann 
recht gut abtroclnet und enthäutet. 
Dann werden sie mit einer kleinen 
Zwiebel und etwas Petersilie fein 
gehackt, mit zwei Eiern vermischt, ge- 
würzt und mit geriebenem Weisbrod 
verarbeitet. bis man mit der Hand 
kleine Klösze daraus formen kann. 
Jn siedendem Wasser kocht man sie 
10 Minuten bei langsamem Feuer. 

Zander mit Meerrettich 
Der gut ziirechtgeinachtse, ausgenom- 
mene Fisch wird in zioeisingerbreite 
Stücke geschnitten, in Salzkvasser 
nebst ein bis zwei Zwiebelm einem 
Lorbeerblatt und Geioiirz zum Ko- 
chen gebracht, auf eine heisze Stelle 
gerückt und dort so lange zum Fliehen 
gestellt, bis er gar ist, damit die 
Stücke nicht .3ersalleii. Dann richtet 
man sie aus erwärmter Schüssel an, 

bestreut sie mit geriebenein Meerreti 
tich, iiberfiillt sie mit reichlicher brau- 
ner Butter und verziert sie mit fein 
gemiegten, hart gekocht-en Eiern. 

Dorsch mit Eierbeigusz. 
Der vom Kopf befreite Fisch wird ge- 
reinigt und in dicke Scheiben geschnit- 
ten, die man gut salzt und zwei-Stun- 
den stehen liiszt Dann siedet man ihn 
mit Wurzelivert und Zwiebelscheiben 
gar und stellt ihn aus einer Schüssel 
warm. Indessen bereitet man den 
Beiguß, indem man 4 Eier hart kocht 
und würfelig schneidet und dann mit 
dem Veigusi vermischt, der aus 3 Eß- 
löffeln Butter mit 2 Theelösfeln 
Mehl angeschwitzt und mit der Fisch- 
briihe ausgefüllt wird. Ueber die 
Fischstücke gießen. Gehackte Petersilie 
und Schnittlauch darüber streuen. 

Lachgklöszchen Man dünstet 
eine kleine geriebene Zwiebel und et- 
was gehackte Petersilie in ein wenig 
zerlassener Butter durch, siigt ein Ei- 
eine Oberiasse Milch oder Salme. 
Salz und etwas geriebene Mustati 
nufz dazu nnd weicht an dieser Mi- 
schung die in Stückchen zerschuittene 
Krume von Z-—4 abgeschiilten alt- 
backenen Semmeln ein. Dann wird 
der Brei gut berriilsrt und mit 200 
Gramm sein gehacttem Niiucherlachs 
vermischt Wenn der Teig nicht gleich 
halten will, hilft man mit etwas 
seingeriebener Semmel und einem 
Ei nach. Von dieser Masse werden 
mit Hilfe von geriebenertlltasse runde 
Klößchen geformt und diese in 
scktvachgesalzeneanasser gar gekocht 
Um die Kochdauer festzustellen, kocht 
man einen Probeklosz. 

Raube, trockene Hände. 
Jst die Haut der Hände rauh nnd 
spröde, so benutze man nur ir)eiclies. 
lauwarmes oder warmes Wasser nnd 
grobe Hmidtiicher, zumal in der rau- 

hen Jahreszeit Raube-it Schwielen 
und Versärbung der Hände lassen 
sich vermeiden, wenn man die Hand 
nach dem Waschen noch mit Vaielin, 
Lanolin oder einer gute-n Haut- 
Ereme einrejbt Letztere wendet man 
bei den Händen in folgender Weise 
an: Die Hände werden Abends ge- 
waschen und aut aliaetrorlnet; dann 
werden sie mit Creine eingerieben 
Nun wird aus die Hohlhand etwas- 
Seisengeist ansaeaossen, die Salbe 
durch gegenseitiaesNeiben der Hände 
verseist und schließlich mit eine-n 
trockenen Handtnche der setteSchnuni 
abgewischt Ueber Nacht müssen dann 
waschlederne Handschuhe, am besten 
von Reine-den getragen werden. 

Uns Lanolin, Boroglycerinlanolin 
und Glmerin werden mit Vorteil 
bei rauher, spröder und rissiger Haut 
der Hände angewandt, letzteres irn 
der Weise, daß unmittelbar nach dem 
Waschen aus die noch ziemlich nasse 
Hand eine nicht zu große Menge des 
gut mit Wasser verdiinntenGlnierins 
gegossen wird, woraus man dieses im 
die Hand verreibt nnd dann gut ab- 
trocknet Reine-T d. li. unverdiinntes 
Glnzerin würde die Sprödisqkeit der 
Haut noch steigern, da das reine Glo- 

ätin die Einenschast bat, der Haut 
l 

aller zu entziehen 
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Velmltct die-sen neuen Scliuhlndcn in Erinttcruna. Er wird 
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Eingang durch unseren Hauptladen 

Bugger Fc Milkeng 
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Irrt der Kali- und Ratt-dün- 
gung und ince Wechselt-e- 

Zielsung zu einander. 

Man schreibt uns: Für die 
Zuführung der wertvollen Kunst- 
dünaer aus die Aecler wählt man 

gewöhnlich die Herbstzeit, da die 
folgende Winterwitterung ihre nor- 

male Lösung und Verteilung aufs 
beste begünstigt 

K a l i in Form von 40prozentigem 
Salz oder liainit gegeben, fördert die 
Entwicklung von Laub und Kraut 
und damit den schnellen Umsatz der 
Ernatirungssisliissigkeit in Stärkeniebl 
sür den sosortigen Ausbau der Ge- 
wächie oder zur Anfipeicherunsg in 
Reserve-. Kalt ist ein unersetzliches 
Meliarationsmittel Aus saurem 
Boden mit stauender Nässe sei-teilt er 

die schädlichen Sauren lstuiunst sie 
albs nnd löst dass sich bildende Eisen- 
ormul ans resp. siihrt ei— in andere 
Verbindungen liber. Durch Erinnr- 
iuuna des Bodens-« beschleunigt er die 
Vermitterung der Tllkineralitosse nnd 
die Zersetzung der oraanischen Vil 
dunaen und lockert daI Erdreich 
Kalkreicher Boden verhindert endlich 
dass Zersallen der Ilcijlirichicht in 
Staub und Grus durch Bindung der- 
selben. Besonders in (—Szeniiiseaijrtcn,» 
deren Boden- jalsrauiz nnd jahrein mit 
Giille und Jauche getränkt wird, istl 
iiihrliches Kalten in gezogenen Gren- 
zen erforderlich 

Jntersssant ist dieWechiewezietsnng 
dieser beiden Dungerarteii zueinan- 
der. Kali nin siiilk sind in jedem 
Mutterboiden von Natur, se nachdem 
in größerer oder geringerer Menge 
enthalten, nnd zximr ungloslich in 

Verbindung mit Kieielsiiure iSilis 
kate). Sie sind nicht unmittelbar- 
nneinacider, sondern getrennt gela- 
gert. Bei Vornntune einer italidiini 
gung löst Kerli den vorhandenen Kalt 
aus, tritt aber selbst in die Silikeits 
verbindung ein (:llltnli-Silitate), 
umgekehrt ist dies bei alleiniger Kalt- 
düngung mit dein Kalisilitat der 

Fall· Wie seinerzeit Mnerter behaup- 
tete, sollen durch diese Wechselwirkung 
100 Pfund Kali 40 Pfund Kalt frei 
machen, der "donn den Kultur-en nicht 
zustatten kommt, sondern im Boden 
versickert. Rationell ist es also, nie 
einseitig mit Kckli resp. Kalt zu dün- 
gen, sondern soll der Boden gleichzei- 
tig mit beiden Kunstdüngern unrei- 
chern, wir würden sonst kümmerliche 
Kulturen ziehen. Nach »Liebigg Ges! 
sey des Mininiuncs« richtet sich näm- 
lich die Entwicklung einer Kultur im- 
mer nach idem Städt-stoss, der währen-d 
der Vegetationsperiode in geringster 
Menge zur Verfügung steht. 
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Die »Dann Zun« nnd die »Cornel1 
Widow« sind zwei Blätter, welche von 

Studenten der CornellsUnnsersität 
herausgegeben werden nnd in welche 
Spiritnosenanzeinen künftig nicln 
mehr aufgenommen werden sollen 
Na, die Studenten welche er- 

frifchungssbediirftin sind. werde-n anch 
ohne solche Anzeigen Plätze finden 
können, wo man seinen Durst lölchen 
kann. 

Cis elI in eines Zeus-than- 
Jahrelang hat F. S. Donahue, So. Ha- 

vin Mich-. em laaikäm des Burgetkkieges, 
als Leuchtbukmwachtek gefährliche Unglücks- 
fälleabgewendet, aber eine seltsamen That- 
lache ist es, er würde ein Wrack geworden 
lein. wenn EleknikBstters es nicht ab einen- 
det hätten. Sie tutiuen mich von Nie entei- 
ben nnd l«i1-kältung,« Ichtelbt et, nachdem ich 
andere logenannte Mediztnen Jahre las-g 
gebrancht hatt oone irgend einen Mützen und 
ebenso wenig— mein Gesicht Hebessnt ba- 
ben. Jeftm1t70 Jahren fühle Ich let Für 
ijspep ia, Verdauungeloligkeit alle Ma en 

Leben und Nietenletden sink- sie unvergle ch- 

lklch. Ver-lacht sie. Nur soc bei allen Apothe- 
ern. 
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